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Zur Tagesgeschichte
Die Nativnalzeituug schreibt daß Preußische Königshaus

hat soeben in der Vermahlung eines seiner Prinzen ein schönes
Familienfest gefeiert und die Festlichkeiten sind beendigt Das
Preußische Volk hat an diesem freudigen Ereignisse denjenigen
Antheil genommen welcher den guten und herzlichen zwischen
dem Volke und seiner Dynastie bestehenden Beziehungen ent
sprechend ist Aber zu einem Theile des bei dieser Gelegen
heit beobachteten Zeremoniells hat man doch ziemlich allge
mein den Kopf geschüttelt gelacht oder daran auch Anstoß
genommen Eine fürstliche Hochzeit kann wie man allge
mein zugeben wird sich nicht in den Formen und Gewohn
heilen einer bürgerlichen bewegen Die Etikette wird sich
auch hier fühlbar machen uud Ereignisse welche von anderen
gewöhnlichen Menschenkindern als überwiegend erfreuliche
gepriesen werden zu einer theilweisen Pein und Strapaze
für fürstliche Personen gestalten müssen Ein jeder Stand
hat seine beiden und auch der fürstliche Stand wird daher
von Last und Leid welche die Hofetikette erregen nicht dis
pensirt werden können die Engländer erblicken nicht ohne
Grund in der strengen Beobachtung feierlicher Etiketteformen
eine den Angehörigen ihres Königshauses obliegende Haupt
pflicht Also nicht der Beseitiguug der Hofetikette wird man
das Wort reden dürfen Noch weniger wird man gegen
die Beibehaltung alter Sitten etwas einwenden können
der conservative Sinn der sich grade in den bei den wichtig
sten Vebensereignissen beobachteten Sitten äußert ist ehren
werth und das Alter macht solche Sitten ehrwürdig und
heilig Aber gut sollten solche Sitten sein den Ansichten
und dem Herkommen unseres Volkes entsprechend und nicht
im Widerspruche stehen mit ernsten Grundanschauungen unseres

öffentlichen Lebens Unter diesem Gesichtspunkte betrachtet
aber verdient unser Hosceremoniell nicht überall Lob Wir
denkn hier z B daran daß das neuvermählte Paar mit
dem ganzen Hose unmittelbar vom Traualtare kommend
sich an die Spieltische setzt um tvenn auch nur symbolisch

M spielen Dies ist eine schlechte unv alles idealen
Gehaltes entbehrende Sitte die zu dem Ernst des Augen
blickes im krassesten Gegensatze steht Es ist dies sicherlich
auch keine Deutsche Sitte vielmehr wie man behaupten
kann auch ohne darüber Studien gemacht zu haben ist sie
ganz ohne Zweifel dem frivolen Leben deS Französischen
Hofes entnommen aus der Zeit Ludwigs des Vierzehnten
vielleicht schon aus der Ludwigs des Dreizehnten oder aus
der von Maria Medici Der fromme und nationale Sinn
wie ihn alle Deutschen Könige von Karl dem Großen bis
zu den ersten Habsburger gehabt haben würde nie eine
solche Sitte adoptirt haben und erst durch das eitle Fran
zösische Wesen wie es durch die Könige aus dem Hause
Luxemburg nach Deutschland kam wurde der Boden für so
leichtfertige Bräuche bereitet Der große Genius des Hof
ceremoniells ist bis jetzt ein Mann Französischer Abkunft
Herr v Malortie gewesen Herr v Stillfried ist dagegen

ein Deutscher und ein in Deutscher Vorzeit bewanderter
Mann und er könnte sich das Verdienst erwerben in jener
wie in andern Beziehungen das Hosceremoniell zu entfran
zösiren Noch entschiedener im Widerspruch zu unserem Zeit
bewnßtsein steht die Rolle welche man unsere hohen Staats
beamten bei solchen Hoffesten spielen läßt Daß vornehme
Leute den Königen bei feierlichen Gelegenheiten Ehrendienste
verrichten dies ist an sich ansprechend und geschichtlich wohl
begründet Schon seit dem ersten Otto also seit mehr als
neun Jahrhunderten kommen solche Huldigungen für die
Deutschen Könige vor wie sie durch Schillers Ballade über
Rudolph von Habsburg populär geworden sind und die
Deutschen Landesherren haben die Sitte bei feierlichen An
lässen freie Adelige die gewöhnlichen Verrichtungen von
unfreien Dienstmannen übernehmen zu lassen schon seit vier
bis fünf Jahrhunderten nachgeahmt Aber diese Ueberliefe
rung rechtfertigt wohl daß unser Adel aber nicht daß unsere
hohen Staatsbeamten und am wenigsten daß unsere Staats
minister zu solchen Diensten verwendet werden Vollends
unsere Preußische Entwicklung hat sich dadurch ausgezeichnet
daß die staatlichen und höfischen Verhältnisse frühe schon von
einander getrennt und die Staatsperson von der Privatperson
des Monarchen gesondert wurde die neulich beliebte Ver
wendung von Ministern zu den Diensten von Hofpagen ist
daher und zwar vollends in dem heutigen konstitutionellen
Staate eine Anomalie Ueberdies ist doch wohl zu bedenken
daß zwar Kammerherren aber nicht Staatsminister nach
Rücksichten repräsentabler Körperconstitution ausgesucht werden

und es kann Jemand wohl ein sehr guter Staatsminister
und Fachminister sein und dabei doch eine sehr wenig geeig
nete zu einem ästhetisch schönen Gesammtbilde nur ein Ge
ringes beitragende Erscheinung darbieten wenn es darauf
ankommt Wachsfackeln eine Stunde lang im Polonaisenschritt
umher zu tragen Zwölf recht schön gewachsene stattliche
aber nicht zu corpulente junge Männer die immerhin von
vornehmster Geburt sein könnten werden zur Ausfüllung
jener Rolle ohne Zweifel viel geschickter sein und den Mini
ster werden die ihrem Ansehen wenig förderlichen Glossen
billig erspart werden können welche jetzt überall im Gespräch
und in Zeitungen spöttisch und nicht ohne Grund über sie
gemacht werden Diejenigen Staatsmänner sind gezählt
welche zugleich so vollendete Hofmännische Ideale imposanter
Grazie und stolzer Verbindlichkeit sind wie der Fürst Bis
marck die Meisten rufen in Ausübung jenes ungewohnten
Beruses keineswegs wohlthuende Empfindungen hervor Es
dürfte sich verlohnen und würde politisch von Wichtigkeit
sein wenn man jenen Gedanken wirksam nachgeben wollte

Bei dem entschiedenen Charakter welchen die kirchen
politische Bewegung in der Schweiz angenommen erscheint
eS doppelt wichtig dieselbe durch alle ihre Stadien aufmerk
sam zu verfolgen Weil innerhalb eines engeren Raumes
begrenzt und durch die Lage der Gesetzgebung begünstigt
tr tt der Kampf wie er von beiden Seilen geführt wird

nicht nur schärfer hervor sondern seine Wirkungen sind auch
unmittelbarer und leichter erkennbar als dies auf einrm
größeren Terrain der Fall sein kann Besonders bemer
kenSwerth ist die Initiative des Volkes d h der stimmbe
rechtigten Gemeindeglieder wie sie in den zahlreichen Volks
versammlungen zu Tage tritt Der Telegraph berichtete
gestern von einer solchen in Arlsheim zu deren Schutz
gegen ultramontane Störungen regierungsseitig Militair
aufgeboten worden war Das letztere umgab den
s jFuß großen dichtgefüllten Platz derartig daß wenigstens
die Redner vor Insulten geschützt waren Die Regierung
hatte zuverlässige Nachrichten jdaß die Ultramontamn die
auch in einem Aufrufe off n ausgesprochene Absicht hegten
die Versammlung mit Gewalt zu sprengen resp zu stören
und traf demzufolge die entsprechenden Vorkehrungen

Das Resultat der Versammlung bestand in der An
nahme des vom leitenden Ausschuß vorgeschlagenen Antrages
es möge die Versammlung den Bundesrath dringend er

suchen in der nächsten Sitzung der Bundesversammlung
eine Gesetzesvorlage zu machen wovurch die in der Verfas
sung niedergelegten Grundsätze und Rechte gegen die Ein
griffe der päpstlichen Gewalt sicher gestellt werden und auf
solche Bestimmungen Bedacht zu nehmen wodurch zum
Schutz der allgemeinen Wohlfahrt und des Friedens unter
den Eidgenossen dem Mißbrauch des geistlichen Amtes ge
bührende Schranken gezogen werden

Wie aus Bern weiter gemeldet wird soll demnächst
in Ölten eine neue Volksversammlung abgehalten werden
auf welcher der an die Bundesversammlung zu richtende
Antrag durch eine partielle Revision der Bundesverfassung
eine Lösung der kirchlichen Fragen herbeizuführen zur Be
rathung gelangen soll

Die Bundesregierung wird sich um so eher zu durch
greifenden Maßnahmen entschließen müssen als die ultra
montanen Pfarrer im Jura dem Regierungsverbote direkt
zuwidergehandelt nnd daselbst gepredigt haben In Folge
dessen sind sämmtliche Regierungsstatlhalkr aus dem Jura
in Bern eingetroffen um zunächst vom Berner RegierungS
rath weitere Instruktionen einzuholen

In Spanien scheint sich ein Umschwung vorzubereiten
der vielleicht in dem allmäligen Schwinden aller Illusionen
seinen Grund haben mag Vorläufig ist e allerdings der
Mouiteur, eine französische Quelle welche auf die in

Madrid sich vorbereitenden Dinge ausmersam macht seine
Andeutungen werden jedoch durch direkte Madrider Tele
gramme anderer Journale bestätigt Die Permanenzkom
mission der spanischen Nationalversammlung ist mit der
Regierung unzufrieden und soll geneigt sein ein konservati
ves Ministerium Serrano zu begünstigen Die reinen
Republikaner sind dagegen wieder mit der Permanenzkom
mission unzufrieden Eine Klärung der Situation dürfte
demnach bald zu erwarten sein

Die Gazetta populär von Madrid stellt Betrachtungen
über die finanzielle Lage an und sagt Die republikanischen
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Als einige Monate später Elimar und Hilda als ein
junges Ehepaar in der Heimat im Schloßpark wandelten
in den wir den Leser beim Beginn unserer Erzählung ein
geführt haben trafen sie Frida in einer Laube am Rande
des Schloßteiches in tiefes Sinnen verloren

Liebe Schwester, redete Hilda sie an schon wieder
so versunken in melancholische Träumereien ES betrübt
mich zu sehr daß ich die ich einen ganzen Himmel in mei
ner Brust trage Dich stets so einsam und traurig sehe
trotz aller herzlichen Theilnahme die Du unserm Glücke
widmest Du siehst heute wieder so abgehärmt aus Deiue
Wangen sind so blaß komm mit uns und suche Dich zu
zerstreuen

Mit einem trüben Lächeln entgegnete Frida Wie
sollte ich wohl traurig sein habe ich doch so viele Ursache
mich zu freuen über Euch Beide und über Euer Glück
dessen Ihr Beide auch so würdig seid Doch verzeiht mir
mein Bedürfniß nach Ruhe und Einsamkeit

Aber Du sollst doch nach dem Gebot des Arztes Dich
herausreißen und Dir Zerstreuung zu verschaffen suchen
und da Du das nicht selbst thust so werden wir Dich
wohl dazu zwingen müssen, gab Hilda ihr zurück indem
sie der Schwägerin die Locken von der Stirne strich und
ihr mit schwesterlicher Zärtlichkeit einen Kuß auf die Lip
pen rückte

Elimar, wandte sie sich an ihren Gatten ich
habe mir es schon überlegt Frida muß nnS ganz entschie

den auf unserer Reise begleiten nicht wahr was meinst
Du dazu

Das ist eine gute Idee von Dir und ich selbst habe
schon daran gedacht Aber was sagst Du dazu daß ich
im Begriff bin das anfängliche Ziel unserer Reise weiter
auszudehnen rathet einmal wohin

Noch über Italien hinaus frug Hilda etwa weil
Du meinen sehnsüchtigen Wunsch kennst möglichst viel von
der schönen Welt zu sehen und sie namentlich zu bewundern
nicht nur in ihrer erhabenen Pracht aber auch theilweisen
Starrheit unserer nördlichen Gegenden sondern auch in
ihrem lebensvollen Wechsel und Schaffen der südlichen und
tropischen Länder Willst Du uns etwa Algier kennen ler
nen lassen von dem Du so viel Anmuthiges zu erzählen
und zu schildern weißt

Noch viel viel weiter über daS Weltmeer
nach Amerika

Ach herrlich herrlich, rief Hilda und klatschte laut
in die Hände vor Vergnügen da würden sich längst ge
hegte Wünsche verwirklichen denn die herrlichen Schilderun
gen in den Briefen Deines Freundes Arthur den ich sehr
begierig bin kennen zu lernen haben das Interesse an jenen
Erdtheil noch besonders wach gerufen Doch wie kommst
Du plötzlich auf diese Idee

Hört zul Ihr wißt daß Arthur seine Abreise nach
der Heimat wieder auf unbestimmte Zeit verschoben hat
ohne mir dafür einen triftigen Grund anzuführen Durch
Zufall bin ich nun heute dahinter gekommen und das be
stimmt mich ihn zu holen denn sonst kehrt er vielleicht nie
hierher zurück

Denkt Euch heute Morgen kam eine Frau zu mir
vom Nachbargute nnd frug mich ob ich nicht wisse wo
sich der junge Herr v Goldan zur Zeit aushalte ihr Sohn
welcher Seemann ist und in der Marine dient wünsche es
dringend zu wissen

Mir war bekannt daß dieser sich den Reisen meines

Freundes theilweise als Diener angeschlossen hatte Auf
nähere Erkundigungen meinerseits übergiebt mir die Frau
den Brief ihres Sohnes zu lesen aus dem folgende Stelle
mich äußerst staunen macht

Du hast wohl schon erfahren liebe Mutter daß ich
da eiserne Kreuz erhalten habe da mein glücklicher Schuß
dem Franzosen den Dampfkessel sprengte und weil mau auch
sonst mit mir zufrieden ist doch so lange ich nicht weiß
wo mein junger Herr sich aufhält dem ich etwas für ihn
so Wichtiges mitzutheilen habe komme ich noch nicht recht
zur Ruhe Den Spitzbuben nämlich den zu suchen er mit
der Polizei von einem Orte zum andern reist habe ich
neulich an Bord des Franzosen gesehen der junge Herr ist
also auf einer falschen Fährte Bitte erkundige Dich doch
bei Baron v Hohenfels vielleicht wissen die Herrschaften
Genaueres und wenn nicht so frage doch noch das gnädige
Fräulein deren Bild als kleines Mädchen mein Herr immer
vor sich auf seinem Arbeitstische stehen hat vielleicht weiß
diese etwas

Nun nun Frida, schaltete Elimar ein Du brauchst
ja nicht gleich zu erschrecken daß Dein Ritter ans der
Kindheit noch etwas mehr von Dir zu halten scheint als
Du von ihm Ist eS nicht komisch Hilda wie die Sym
pathien junger Mädchen mitunter wechseln Als Kinder
waren Frida und Arthur unzertrennliche Freunde als Beide
erwachsen waren wurden sie ceremoniöS zu einander und
seit der Abreise Arthurs scheint Frida ihm so abhold ge
worden zu sein daß man sie alteriren kann wenn nur sein
Name genannt wird Uebrigens finde ich das sehr undank
bar denn an dieser Stelle wo Frida immer so gern zu
träumen pflegt hat er sie einmal als Kind auS dem Wasser
gezogen

Frida erröthete bei diesen Worten ihres Bruders nnd
Jener fuhr fort

Kurz und gut ich erfuhr durch vieles Hin und Her
sragen daß Arthur von irgend einer Seite erfahren hat



Formen sind sehr unglücklich In die Armee haben sie die
Jndisciplin in die Verwal ung die Unordnung und in die
Finanzen den offenen Bankerott gebracht falls Gott nicht
bald ein Wunder thut Was nun die Karlisten anbelangt
so scheinen die Operationen der republikanischen Truppen
in Catalonien darauf angelangt zu sein die Carlisten von
der Grenze abzudrängen Theilweise sind die Grenzposten
und Zollämter bereits wieder in den Händen der Republi
kaner Viele Carlisten Abtheilungen haben sich in Folge
dessen südwärts gewendet und daher mehren sich die Zu
sammenstöße

In den offiziösen französischen Organen macht sich
neuerdings eine freundlichere Stimmung für die spanische
Republik bemerkbar Die Correspondance universelle konsta
tirt unter offiziösem Zeichen die moralischen Fortschritte der
spanischen Armee auf dem Wege der Besserung und den
ausgezeichneten Eindruck welchen der Widerstand von Puh
cerda hervorgerufen habe Auch wird der dem französischen
Gesandten in Madrid von einigen Journalen untergeschobe
nen Zweifel an der Lebensfähigkeit der Republik energisch
dementirt

Die niederländische Regierung macht folgende Mitthei
lung über die Vorgänge auf Sumatra bekannt

Nach einem heute Morgen im Departement der Ko
lonien eingetroffenen Telegramm des General Gouverneurs
von Niederländisch Indien ist der Kriegsrath von Atschin
unter dem Vorsitze des Regierung Kommissars einstimmig
der Ansicht gewesen daß die Stellung unhaltbar sei wegen
der erlittenen Verluste und besonders wegen des heftigen
Monsuns Darauf hat der General Gouverneur in einer
von ihm präsidirten Versammlung des Rathes von Indien
welcher die Kommandanten der See und Landmacht und
der Generalmajor Verspeijck beiwohnten beschlossen die
Erpedition einzustellen um sie im Herbste wieder aufzuneh
men Dieser Beschluß ist hauptsächlich in Hinblick auf den
Monsun gefaßt worden welcher die Verbindung der Schiffe
mit dem Lande wochenlang unterbrechen und dadurch die
Möglichkeit benehmen kann die Truppen genügend mit
Proviant und Trinkwasser zu versehen Die Küste bleibt
blokirt

Wie von Penang vom heutigen Tage gemeldet wird
hat sich das holländische Expeditionskorps auf Padang zu
rückgezogen Der Ansbruch neuer Unruhen in anderen
Häfen von Sumatra wird befürchtet

Das englische Parlament hat seine durch die Oster
ferien unterbrochenen Sitzungen wieder anfgenommen Im
Unterhause entwickelte vorgestern Mr Fawcet seinen Gesetz
antrag zur Abschaffung der religiösen Beschränkungen an
der Universität Dublin Mr Henry schlug in einem Amen
dement vor die ganze Frage einer königlichen Kommission
zu überlassen Minister Gladftone trat dem Amendement
jedoch entgegen und erfolgte darauf die zweite Lesung des
Fawcet schen Antrages

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses beschäftigte
man sich wiederum mit den asiatischen Angelegenheiten und
wurde namentlich eine Annäherung Englands in Persien
befürwortet Regierungsseitig erfolgte darauf eine Antwort

was wir uns bemüht haben ihm zu verhehlen daß die
Diebstahlsgeschichte die Ihr ja kennt eine Art Schatten
seiner Zeit auf ihn geworfen hat in der Meinung einiger
solcher Leute die eben Jedermann zu verdächtigen geneigt
sind In Folge dessen will er nicht eher zurückkehren bis
er den eigentlichen Dieb ausfindig gemacht auf dessen Spur
er zu sein behauptet

Ich kenne Arthurs subtilen und festen Character und
weiß daß er Wort hallen würde wenn es mir nicht gelin
gen sollte durch persönliches Begegnen ihn von seinem
Vorhaben zurückzubringen Außerdem ist meine Sehnsucht
nach dem Freunde um so größer als ich ihn gern zum
Zeugen meines Glückes machen möchte Nun was meint
Ihr zu meinem Project In neun Tagen macht man ja
jetzt die Ueberfahrt nach New Iork

O, rief Hilda entzückt über diese Aussicht dann
besuchen wir wenn es irgend geht auch meinen Onkel auf
Martinique der ein Bruder meiner Mutter uns schon
so oft und dringend zum Besuch eingeladen hat und dessen
Schilderungen tropischer Wunder schon als Kind mich so
ergriffen und die Reiselust in mir erweckt haben I Frida
liebe Schwester Du mußt uns begleiten ich reift nicht
ohne Dich

Aus Fridas Augen leuchtete es seit langer Zeit zum
ersten Male wie ein Hoffnungsschimmer nachdem sie mit
gespanntester Aufmerksamkeit dem zugehört was Elimar
von der Bauersfrau erfahren ein schwaches Roth färbte
ihre Wangen als sie erwiederte

Wenn der Arzt wirklich meint daß mir Zerstreuung
noththue so möchte ich mich Euch wohl anschließen falls
nämlich meine Begleitung nicht sonst Unzulräglichkeiten für
Euch im Gefolge hat

Hilda schien diese zustimmende Antwort gar nicht er
wartet zu haben sie blickte Frida erstaunt an und schloß
sie dann freudig erregt in die Arme

Als Elimar und Hilda nach dem Schloß zurückgingen
frug diese der vorausgehenden Frida nachblickend

Seit welcher Zeit ist denn Frida von dieser eigen
thümlichen Stimmung befangen

Seit dem Jahre 1866 in Folge einer Krankheit von
der der Arzt behauptet sie sei durch die Aufregungen dieses
Jahres hervorgerufen wir lebten damals in Wien

Reiste nicht auch um diese Zeit Dein Freud Arthur
nach Amerika

Ganz recht mich wundert es nur wie die Nachwehen
einer Krankheit selbst die Gefühle der Freundschaft erschüt
tern können denn Du sahest ja selbst wie Frida erschreckte
aals ich den Passus in Betreff des Bildes welches Arthur
von ihr besitzt aus dem Briefe vorlas und ich hätte früher

4lß

aus welcher hervorgeht daß man diese Annäherung während
der Anwesenheit des Schahes von Persien in der britischen
Hauptstadt mit bestem Erfolge zu bewerkstelligen hoffen

Reichstag Berlin den 23 April
Die erste Berathung des Antrages Hinschius Bölk auf

Erlaß eines Gesetzes über die bürgerliche Form der Ehe
schließung halte mehr Mitglieder wie auch mehr Zuhörer
als an den beiden letzten Tagen in den Sitzungssaal des
Reich tages resp auf die Tribünen geführt Zunächst
sprachen beide Antragsteller für ihren Entwurf indem sie
seine Nothwendigkeit mit verschiedenen Argumenten die
namentlich die gegenwmtigen kirchlichen Verhältnisse darge
boten darlegten und das Unzureichende einer fakultativen
Cioilehe einer Nothcivilehe betonten Die Debatte war
wie es ja die Natur einer ersten Lesung mit sich bringt
eine sehr allgemein gehaltene in den gegenwärtigen Kampf
zwischen Kirche und Staat hinüber spielende Als Gegner
des Entwurfs hob Hr ReichenSperger Olpe hervor daß
die obligatorische Civilehe ein Eingriff in die Freiheit des
Individuums sei und namentlich die protestantischen Gewis
sen beängstigen werde aus diesem Grunde hielt er die
fakultative Form der Eheschließung für richtiger Abg
Hertz suchte die Bedenken des Vorredners zu beseitigen und
beantragte Commissionsberathung Abg Ewald sprach gegen
die bürgerliche Form der Ehe überhaupt

In der gestrigen Sitzung erledigte der Reichstag die
ersten zwei Paragraphen des Münzgesetzes und nahm auf
Vorschlag der freien Commission nach längerer Debatte das
goldene Fünfmarkstück an ohne das von d r Regierung
vorgeschlagene silberne Fünfmarkstück zu streichen

Landtag Berlin den 23 April
Auch der zweite Abänderungsvorschlag der Finanz

kommission zu dem Gefitz über die Klassen und klassifi
zirte Einkommensteuer der dahin ging H 15 welcher die
Vergütung der Gemeinden für Veranlagung und Erhebung
der Klassensteuer auf 4 pCt festsetzte und eine Erhöhung
derselben durch den Etat in Aussicht stellte zu streichen
wurde hmte von dem Plenum des Herrenhausts teotz des
Widerspruchs des Hrn Finanzmmisters angenommen desgl
eine Resolution welche die Kgl Staatsregierung auffor
dert über die wirklichen Kosten der Gemeinden in dieser
Beziehung Ermittelungen anzustellen nd danach eventuell
eine Gesetzesvorlage zu machen wodurch die bisherigen in
den verschiedenen Spezialgesetzen enthaltenen Bestimmungen

abgeändert werden

In der heutigen Sitzung machte Hr v Kleist Retzow
von Neuem den Versuch die Kontingentirung wenn auch
nur bedingungsweise zu beseitigen nämlich für den Fall
daß das Veranlagungsergebniß zwei Jahre hintereinander
den Betrag von Millionen übersteige Doch wurde die
ser Vorschlag mit 67 gegen 40 Stimmen abgelehnt und
das Gesetz im Ganzen mit den erwähnten Abänderungen
genehmigt

Das Mahl und Schlachtsteuer Gesetz dessen Bera

aus den Bestand ihrer freundschaftlichen Zuneigung zu dem
Jugendfreunde schwören mögen

Hilda lächelte zu dem was Elimar so räthselhaft er
schien und sprach

Also dort wo sie am Teiche zu sitzen pflegt hat sie
Arthur einst gerettet So sol

VIII
Aus der Veranda eines Hauses in Martin que trat

eines Morgens eine fröhliche Gesellschaft
Die Sonne war kaum aufgegangen eine angenehme

Kühle zum Theil hervorgerufen durch das mit starkem Ge
fäll ununterbrochen rieselnde klare Wasser der Rinnsteine
empfängt die frühen Spaziergänger welche nach einer ziem
lichen Strecke Weges vor einem unscheinbaren Gartenthor
Halt machen

Sieh Onkel was liegt hier mitten im Wege ruft
erschreckt eine der Damen

Eine Schlange doch sie ist todt, antwortete der Füh
rer der Gesellschaft in welchem wir die Bekanntschaft von
Hildas mütterlichem Verwandten auf der genannten fran
zösischen Insel machen während wir Elimar Hilda und
Frida mit unter den Personen der Gesellschaft erkennen
welche im Begriff ist in den botanischen Garten einzutreten
der dort von der französischen Regierung angelegt und mit
vieler Sorgfalt gepflegt wird

Ist sie wohl giftig frug Hilda zurück
Ja sicherlich ihr dreieckiger wie eine Lanzenspitze ge

formter Kopf zeigt sogar daß sie eine von der gefährlichsten
Sorte ist

O mein Gott giebt es denn hier viele giftige
Schlangen

Leider ja von 26 bekannten Arten welche hier vor
kommen sind mehr als die Hälfte giftig und sie richten in
der That viel Unheil an Gegen ihren Biß der unbedingt
tödtet und zwar in kürzester Frist ist noch kein Mittel
gefunden

Aber da wage ich mich ja gar nicht in den Garten
hinein Onkel

Nur keine Angst Bei Sonnenaufgang kriecht das
gefährliche Reptil in seinen Schlupfwinkel zurück auf den
breiten Kieswegen des Gartens trifft man es nicht an hier
znmal hat man durch Schweine welche die Schlangen mit
Begier fressen ohne daß deren Biß ihnen schadet das
schädliche Geziefer ziemlich ausgerottet nur die Gebüsche
muß man meiden oder wenigstens nicht unterlassen mit
einem Stock vorher auf die Büsche zu klopfen worauf das
schlechte Gesindel welches etwa darin verborgen liegt schnell
entflieht Uebrigenö genügt ein schneller Schlag mit dem

thnng nun folgte und dessen unveränderte Annahme die
Finanzkommission beantragte rief zum Theil auf Grund
des bereits mitgetheilten Gesetzvorschlages des Hrn v Vo ß
Oberbürgermeister in Halle a/S wonach die Mahl und

Schlachtsteuer vom 1 Januar 1875 ab zwar aufgehoben
dafür aber vom Jahre 1874 ab 56 pCt der Staatsge
bäudesteuer den Gemeinden 5 pCt den Kreisen der StaatS
grundsteuer gewährt werden soll die Opposition der Her
ren Bürgermeister hervor Bekanntlich bleibt nach der
vom Abgeordnetenhaus beschlossenen Vorlage die fakultative
Schlachtsteuer den Gemeinden Die Herren Ober Bürger
meister Becker Halberstadt und Selke Etbing wollten we
gen der vielbesprochenen sogenannten Unsittlichkeit der betr
Steuer dieselbe abschaffen dafür aber ein Aequivalent in
einem Theil der Grund und Gebäudesteuer haben Der
Oberbürgermeister von Frankfurt a/O Hr v Kemnitz
wollte dagegen Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer
erst am 1 Januar 1877 dafür aber Erhöhung des Klas
sensteuerkontingents von 11 auf 14 Millionen

Das Herrenhaus beschäftigte sich gestern mit dem Ge
setz über die Klassen und klassisizirte Einkommensteuer und

erledigte dasselbe nur bis 14 Gegen Z 6 welcher die
Kontingentirung statuirt vereinigte sich Hr v Voß mit
einer starken konservativen Opposition gleichwohl wurde

6 genehmigt nachdem der Hr Finanzministcr wiederholt
die Unbedenklichkeit dieser Maßregel in politischer und ihre
Nützlichkeit in finanzieller Beziehung dargethan Abgesehen
von einzelnen redaktionellen Verbesserunzen wurde das Ge
setz auch in Z 9d abgeändert indem nach den Vorschlägen
der Finanzkommission beschlossen wurde bezüglich des Ge
meindewahlrechts die bisherigen RechtSzustände zu konser
viren Das Gesetz wird also dieser Aenderungen wegen
an das Abgeordnelenhaus zurückgehen müssen

Berlin 23 April Die Spen Ztg schreibt Gras
Jtzenplitz hat vor einigen Tagen nunmehr wirklich seine
Entlassung eingereicht Wir sagen wirklich weil uns
von glaubwürdiger Seite versichert wurde daß die früheren
Nachrichten von angeblichen Entlassungsgesuchen des Mi
nisters durchaus nicht begründet waren Jetzt aber scheint
ihm bedeutet zu sein daß eine Entscheidung über seinen
Nachfolger doch im Interesse des Landes vor der Abreise
des Kaisers nach Petersburg werde getroffen werden
müssen Der Kaiser reist morgen ab Die Entscheidung
würde also schnell zu treffen sein

Wie die Wes Ztg hört wird seitens der Reichs
regierung eine Vorlage wegen Übertragung des Eisenbahn
concessionswesens aus eine besondere Reichsbehörde vorbe
reitet Dagegen soll der im Reichstage von nationallibera
len Mitgliedern beabsichtigte Antrag den Character eines
Nothgesetzes haben und sich auf Herstellung einer ReichS
aufsichtsbehörde beschränken

Es steht nunmehr fest daß an die Mitglieder des
Reichstages die Einladung zur Fahrt nach W lhelmShaven
ergehen wird Es sind dorthin bereit die erforderlichen
Anordnungen ergangen Der Auisiug würde zwischen dem
1i und 22 Mai angetreten werden

Stock die Schlange zu tödte oder doch so zu betäuben
daß man ihr leicht den Garaus machen kann Doch
laß Dich durch die Furcht vor Schlangen nicht abhalten
den herrlichen Eindruck der Naturschönheiten voll in Dich
aufzunehmen die dieser Garten bietet

O wie schön o wie herrlich rief es staunend und
bewundernd bald aus diesem bald aus jenem Munde

Man war eingetreten in den Garten die prächtigen
Alleen durchwandelnd Forts folgt

Vermischtes
Dem Lette Verein ist seitens der kaiserlichen Tele

graphen Dir ction die Ermächtigung ertheilt worden einen
Cursus in der T legraphie für Frauen u d Mädchen ein
zurichten mit der Aussicht daß die von ihm ausgebildeten
Schülerinnen im Staatsdienst Anstellung finden In Folge
dessen wird der Lette Verein vom 1 October d I ab in
seinem neuerirorbenen Grundstück einen Cursus in der Te
legraphie und den für diesen Beruf nöthigen wissenschaft
lichen Kenntnissen eröffnen

Köln 21 April Die beiden Domlhürme haben
b is jetzt eine Höhe von 22V Fuß erreicht und wird nun
mehr mit dem Baue der Spitzen begonnen Die Gesammt
höhe soll 5t1l Fuß betragen es ist also bis jetzt noch nicht
die Hälfte erreicht In sechs Jahren hofft man den Bau
der Thürme beendigt zu haben

Wie die Alpenrosen berichten verspürt man am
16 d M Abends nach 8 Uhr in Bern sowie in Aarberg
Kirchdorf und anderen naheliegenden Orten einen 1 bis 2
Secunden langen an manchen Stellen ziemlich kräftigen
Erdstoß Auch aus anderen Gegenden des Cantons Bern
sowie aus Freiburg und Neuveville sind Nachrichten über
diesen Erdstcß eingegangen In Freiburg soll er 5 6
Secunden gedauert haben die Möbel in den Häusern wur
den gerüttelt zum Theil umgeworfen und die Bewohner
eilten auf die Straßen hinaus in der Angst der Stoß werde
sich wiederholen

Aus Burxdorf an der Berlin AnHalter Bahn mel
d et man vom 2t April Gestern entlud sich über unserer
Gegend diesseits der Elbe ein heftiges Gewitter Der Re
gen floß in Strömen vom Himmel herab und ein schwerer
Schlag folgte dem andern Während dieser Zeit arbeitete
der Sohn eines Gutsbesitzers aus dem benachbarten Boragk
mit zwei stattlichen Pfeiden auf dem Felde Jedenfalls
um sich vor dem Regen zu schützen hat sich derselbe sowie
auch eine ebenfalls dort beschäftigte Magd dicht an die
Pferde gestellt von wo sie jedoch nicht wieder fortgehen
sollten Nach dem Gewitter fand man beide in bewußtlosem
Zustande unter den vom Blitz erschlagenen Pferden



Die Special UntersuchungS Ko nmission in Bezug
auf das Eisenbahn Koncessionswesen wird der Prov Eorr
zufolge ihre Arbeiten in den nächsten Tagen beend gen und

in etwa vierzehn Tagen in der Lage sein den Bericht über
die Ergebnisse ihrer Untersuchungen und Erörterungen an
seine Majestät zu erstatten Gleichzeit g dürfen die Mit
theilungen darüber an das Abgeordnetenhaus und für die
Oeffeiitlichkeit erfolgen

Aus Fulda läßt sich das Frankfurter Journal
schreiben daß die Bischofs konserenz sich auch mit der Papst

Wahl beschäftigen werde
In Baiern hat es ein peinliches Aufsehen erregt

daß der König auf den Vorschlag des Ministers v Pfretzfchner
den V rkauf der Bades Kissingen genehmigt hat Man
fürchtet eine Gründung im übelsten Sinne und in Folge
reffen eine Benachteiligung der Kur Interessen

Krankfurt a/M 22 April Ein späterer Bericht
in der Fr Z über die Unruhen lautet Die Verhaftungen
Derjenigen welche als Ruhestörer namhaft gemacht wurden
dauern fort Es kommen immer mehr Verwundungen zur
Anzeige Allseitig hört man daß die Zahl Derjenigen
welche den Auflauf verursachten eine höchst geringe war
die Zahl der Neugierigen welche leider wie uns bestätigt
wird durch ihr Bravo wenn die Fenster klirrten die jugend
liche Schaar anfeuerte soll wesentlich dazu beigetragen
haben daß der Unfug solche Dimensionen annahm Die
in Gerlach s Anlage angesagte Arbeiterversammlu g wurde
militärisch inhibirt und sollen vorerst keine derartigen Ver
sammlungen mehr stattfinden dürfen Bei verschiedenen
Zäpfern trank viel Publikum Bier und bezahlte nichts
Daß da Essighaus nicht demolirt wurde ist dem Um
stand zu verdanken daß den ungebetenen Gästen keine Be
zahlung abverlangt worden sein soll Als Hauptzerstörungs
mittel wurden die Backsteine von Neu und Kanalbauten
benutzt Wie in der Schwager schen Brauerei mit Dampf
und siedendem Wasser Bicr fand auf der großen Fued
bergergasse die Vertheidigung des Reichsapfels mit elft
glühender Eisenstangen statt worauf schneller Rückzug er

folgte Ja der Heyl schen Brauerei drangen die Angreifer
in eine Privatwohnung schnitten die Betten aus zerstreuten
die Federn und nahmen die Koltern mit

Ossicielle Mittheilungen über die gestrigen Unruhen
bestätigen daß soweit bisher festgestellt ist die Anzahl der
Todten 12 und die Zahl der Verwundeten 38 beträgt
Ueber 150 P rsonen sind verhaftet Vom Miliiär sind
1 Osficier und mehrere Soldaten von der Polizeimann
schaft ein Polizeikommissär und 3 Schutzleute mit Stein
Würfen verletzt worden Die Untersuchung gegen die Exze
dente ist eingeleitet und in vollem Gange Bis zur
Stu de ist keine weitere Störung der Ruhe vorgekommen

Mittwoch 23 April Vormittags II Uhr Die
Nacht verlies vollständig ruhig Die von den benachbarten
Garnisonen herangezogenen Militärverstärkungen wurden bei
den Bürgern gegen Mitternacht einquartirt Aus den
Börsengebäuden und von den öffentlichen Plätzen ist das
Militär zurückgezogen worden Die Stadt trägt jetzt wieder
ihr gen öhnliches Gepräge

Paris 22 April Nachrichten zusolge welche der
hiesigen spanischen Gesandschaft aus Madrid zugegangen
sind soll sich Marschall Serrano in Folge von Differenzen
welche betreffs der Artilleriefrage entstanden von der Re
gierung offen losgesagt und an die Spitze einer von allen
und jeven Thronprälendenten unabhängigen neuen konser
vativ republikanischen Ordnungspartei gestellt bis auf Wei
teres auch Madrid verlassen haben

Rew Aorl 22 April Die Modoc Jndianer haben
sich südlich von ihrer früheren Stellung in Höhlen ver
schanz die Unionstruppen bereiteten sich nach den zuletzt
eingegangenen Nachrichten zum Angriffe vor In Lavabad
sielen 12 Modoc Jndianer darunter 1 1 todt in die Hände
der Truppen ob auch die Modoc Jndianer Gefangene ge
macht haben steht noch nicht fest Die Ansiedler verlassen
die Gegend

AuS Halle und Umgegend
Halle 24 April

Unser geschätzter Mitbürger der Maler und Li
thograph Schenk welchem in Anerkennung seiner Leistun
gen der Titel eines akademischen Zeichners und Zeichenleh
rers bei der hiesigen Universität bereits früher verliehen
worden ist hierzu nunmehr definitiv ernannt

Die durch den Tod des Herrn Postdirektors Mi
chaelis erledigte Vorsteherstelle des hiesigen Kaiserlichen
Postamts wird am 1 Juni durch Herrn Postdirektor Rit
ter aus Trier wieder besetzt werden

In vergangener Nacht hat es EiS gefroren im
Thüringer Oberlande soll es stark geschneit haben

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 25 April
Neues Mit aufgehobenem Abonnement Aschenbrödel
Altes Auf Begehren Die beiden Klingsberg Vor
her Mit Vorsicht Graf von Klingsberg Vater
Friedrich Haafe

Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung vom 23 April 1873
Vorsitzender Justizrath von Radecke

1 Wahl einer Commission zur Beschließung über die
Wiedcranlegnng der dem Hospitale zufließenden Kaufgelder
Der Referent Stadtv Nebert schließt sich dem Antrage
des Magistrats an zwei Mitglieder zu wählen welche mit
der bestehenden Commission für das Hospital unter Vorsitz
des Magistratsmitglieds das Vorsteher des Hospitals ist
die Anlage der durch Verkauf der Aecker flüssig gewordenen
W,W0 zu berathen Stadtv Göcking sieht die Richte
der Stadtverordneten Versammlung durch Annahme des
Antrages gefährdet ihr Beschlußrecht werde dadurch in die
Commission verlegt Stadtv Dr Müller und Fiebiger

theilen diese Ansicht wogegen Bürgermeister v Helldorf
aus Z 15 der Städteoidnung die Berechtigung zur Bildung
der Commission nachzuweisen sucht und Stadtrath Jo dan
auf die Dringlichkeit aufmerksam macht da bis zum 1 April
schon zwei Anträge angestellt sind Es wnd der Antrag
von Fritzsch angenommen die Sache der Agrar Commission
zu überweisen welche über dieselbe der Versammlung Be
richt zu erstatten habe

2 Requisition eines Ackerplans Referent Gneist be
antragt dic Vorlage des Magistrats den Ankauf des Was
fermannfchen Grundstücks von 4 M 66 W zu genehmi
gen an den Magistrat zurückzuweisen und um Nachweis zu
bitten daß dieser Ankauf nothwendig sei Stadtbanrath
Driesemann entgegnet daß der Bau von Kasernen auf dem
schon angekauften Grundstücke von 19 M 31 in
seiner Anlage noch nicht festgestellt sei nach den Ansprü
chen der Militärbehörde würde das Areal kaum ausreichen
weshalb der Plan anzukaufen sei Sollte nicht das ganze
Feld gebraucht werden so könnten die an der Straße gele
genen Stücke als Baustellen verkauft werden Der Preis
von 1200 für den Morgen sei ein annehmbarer Das
Grundstück sei außerdem wichtig weil ein Wassergraben in
ihm das Wasser nach Giebichenstein zu abführe bei der
Kanalisation des größeren Grundstücks sei dies von großem
Nutzen da man alsdann die Wasser hierhin ableiten könne
Nach einer längeren Discnssion wird der Antrag angenom
men die Vorlage dem Magistrate mit dem Wunsche zu
überweisen daß derselbe sie der Baucommission übergeben
möge welche sich durch die Agrar Commission verstärken solle

3 Vermiethung der Turnhalle für die Dauer der
diesjährigen Viehmärkte Referent Stadtv Helmbold Die
Vermiethung ist schon am 28 März abgeschtosscn und die
Räume sind schon vom Pächter benutzt der Magistrat bittet
um nachträgliche Genehmigung des Vertrages der auf
17V Pacht lautet Der Vertrag wird genehmigt

4 Verpachtung des am Wasserthurme gelegenen
Ackerplans Referent Reinecke beantragt die Verpachtung
für 15 H pro Morgen zu genehmigen was geschieht

5 Bewilligung einer Terrainentschädigung Referent
Kyritz beantragt für 3 pro j Meter wie der Magistrat
beantragt nur 2 H zu bewilligen um der übermäßigen
Steigerung der Baupläne keinen Vorschub zu leisten Es j
betrifft Saalberg 16 und die Entschädigung beträgt 17
12 A Sie wird bewlligt

6 Autrag auf Bewilligung einer Terrain Entschädi
gung Referent Steinhaus beantragt den Antrag des Ma
gistrats dem Maurer Beyer für Abtretung von Terrain
vor seinen beiden Häusern auf dem Weidenplan eine Ent
schädigung von 88 H zu bewilligen Es geschieht

7 Vorlage die Umwandlung von Beesenec Holzpar
zellen in Aecker und Wiesen betreffend Referent Fiebiger
beantragt in der Magistratsvorlage das Wort beauftragen
in anheim zu gebe zu setzen was geschieht

8 Verpachtung eines Saalaufgangs Referent Weineck
Die Vorlage wird dem Magistrat zurückgegeben

Schluß der öffentlichen Sitzung

Provinz
Der bisherige Director des Gymnasiums in Stral

sund Prof Dr Albert Bormann ist zum Propst und Di
rector am Pädagogium zum Kloster Unser Lieben Frauen
in Magdeburg ernannt worden

Weißenfels 21 April Wohl selten hatte sich
unsere Gegend einer so prachtvollen Blüthe der Obstbänme
zu erfreuen wie in diesem Jahre Birnen Pflaumen
Aprikosen und Frühäpfel sind aller Orts mit kräftigen Blü
thenbüscheln vollständig überschüttet so daß die Punkte mit grö
ßeren Obstplantagen wie ein einziger großer Strauß von
Maiblumen und Narzissen sich ausnehnien Bewährt sich
die alte Bauernregel

Blühte Baum und Busch meäio April
Giebt s Körner Wein und Früchte viel

so steht uns ein reicher Erntesegen in diesem Jahre sicher
lich bevor

Nordhausen 21 April Der Streik der Maurer
und Zimmergesellen ist da Die Bauplätze sind leer da
gegen ziehen die Streiker truppenweise durch die Straßen
den Bürgern und Arbeitgebern zu zeigen daß sie wirklich
einen Streik fertig gekriegt haben Morgen werden die
Schneidergesellin nachfolgen wenn ihre Forderung nicht

bewilligt wird M ZtgBei der heute fortgesetzten Ziehung 4 Klasse 147 kgl
Preuß Klassenlotterie fiel 1 Hauptgewinn von 4V,000 Thlr
auf Nr 70960 Ein Hauptgewinn von 25000 Thlr fiel auf
Nr 43413 I Gewinn von 5000 Thlr fiel auf Nr 1901
4 Gewinne von 2000 Thlr fielen auf Nr 59383 7Z075
82362 und 90424

47 Gew von 1000 Thlr auf Nr 3070 39K8 4571
8421 11847 15496 15934 18773 20352 23388 24585
25101 28194 28354 28771 31561 33352 36496 37643
38303 38387 40550 40774 42731 44903 45330 47,95
51843 60238 60467 K0715 60912 4661 69992 70880
72V99 72829 77937 82946 86372 86963 87443 88318
89766 91052 91666 und 94319

55 Gew v 500 Thlr a Nr 635 1015 2899 4579 4592
5340 5691 5936 6075 6508 6969 8041 10128 10874
13618 14843 17116 22168 24358 26670 29228 35745
35755 35919 37839 38203 39545 41694 45187 47864
47887 48179 49029 50011 50258 51589 52608 55071
57155 60889 63700 64979 68485 70520 72244 72327
74482 74669 79396 81704 85224 85615 85715 94430
und 94744

81 Gew von 200 Thlr auf Nr 755 935 2381 2569
2734 3962 4652 6018 6266 6645 7020 7268 7559
10321 15164 15255 15738 15922 16755 17273 17522
2SI83 22194 26905 27224 28144 28934 29529 31437
33477 33574 33969 34375 34488 34498 S4967 35175

39317 43738 45114 49165 49181 51628 52011 52880
54I9I 54502 57II9 57I3I 58938 62443 62816 62972
63089 64208 65697 67632 68919 72367 73213 74501
74638 75608 76450 77230 77921 78516 79262 81309
81453 81568 81880 82853 84609 85270 86882 88663
91603 91983 92706 und 94913 Berlin 23 April

Die akademische Themse Wettfahrt
Cambridge oder Oxford, hellblau oder dunkel

blau war dic Losung welche ganz London während der letz
ten Wochen in zwei Heerlager spaltete Der Gegensatz zwi
schen Welsen und Ghibellinen der den Continent gegen Ende
des Mittelalters feindlich schied ist schwerlich allgemeiner und
durchgreifender gewesen Wie man damals um Farbe zu
bekennen Hie Wels hie Weibling schrie so bildeten in der
englischen Hauptstadt die Namen der beiden großen Landes
universitäten den Schlachtruf der gegnerischen Parteien nur
daß man statt der Hellebarden und Morgensterne mit denen
die Landsknechte auf einander los schlugen die unschuldigere
Waffe der Wette handhabte und die ausgetheilten Wunden
nicht dem Körper sondern dem Geldbeutel galten

Alljährlich wenn der Frühling ins Land zieht Pflegen
die englischen Hochschulen Oxford und Cambridge eine Ruder

wettfahrt auf der Themse zu veranstalten Die Vorbereitun
gen zu derselben pflegen stch den ganzen Winter hindurch zu
ziehen und werden mit einem außerordentlichen Aufwand von
Sorgfalt Ausdauer und Zeit betrieben Neun der kräftigsten
und gewandtesten Studenten werden von jeder Seite auserwählt
und unter die Aussicht eines Trainenrs Einexercirers
gestellt Ihr Loos während der Uebnngszeit ist gerade kein
beneidenswerthes Sie müssen sich einer ganz bestimmten
Lebensweise nnterwersen früh aufstehen und schlafen gehen
eine bis ins Einzelne festgesetzte Diät befolgen wüste Kneip
gelage vermeiden die Liebe und den Tabak abschwören und
ihre gesammte freie Zeit auf die Ruderkunst verwenden Die
Uebungen selbst finden im Anfange auf der Cam und der
Isis den beiden kleinen Flüßchen an welchen die Universität
städte liegen Statt später gegen Ende des Vorbereitungscnr
sns auf der Themse selbst dem eigentlichen Schauplatze der
späteren Preisfahrt

Die Chronik dieser Wettrudereien welche bis 1829 zu
rückweicht erzählt wie die OxonianS neun Jahre hindurch
von 1861 bis 1869 beständig den Sieg errangen trotz aller
Anstrengungen der Cantabs Dieses verschaffte ihnen all
gemein den Ruf der Unüberwindlichkeit und Niemand außer
getdinüden Nabobs wagte es mehr gegen sie zu wetten Um
so unangenehmer wurde man aufgeschreckt als die Oxonians
in der Fahrt des Jahres 1870 den Kürzeren zogen Zwar
halte eine einzige Niederlage so vielen Siegen gegenüber nicht
viel zu sagen nnd wenn im folgenden Jahre die Wetten für
Cambridge etwas stiegen hielt doch die Mehrzahl an der
dunkelblauen Schwesteruniversität fest Als jedoch auch in den
beiden folgenden Bootjagden die Cambridger ihre Gegner
weit hinter sich ließen drehte sich das Blatt vollständig um
und wie damals Niemand für Cambridge eine gleiche Wette
eingehen mochte fiel es bei der heurigen Wettfahrt nur sehr
Wenigen ein auf die faule Karte der Oxforder hin übermäßig
viel zu riskiren

Auf welche Weise aber es den Cantabs gelang ihre Geg
ner so vollständig aus dem Sattel zu heben hat die englische
Presse während des verwichenen Halbjahres mit einer des gro
ßen Philologen Sealiger würdigen Genauigkeit erörtert Nach
der Berechnung eines gewissenhaften Journalisten bedeckte das
verbrauchte Druckpapier einen Flächenränm von nicht weniger
denn 60,000 englischen Ouadratmeilen Kein Wunder daher
daß die in so beständiger Aufregung gehaltene Aufmerksamkeit
des Publikums in dem Grade wuchs je näher der Tag der
Wettfahrt der 29 März heranrückte Neben dem Derby
Rennen hat sich kanm ein anderes Fest einer solchen Popu
larität zu erfreuen und Alles was nicht durch ganz unab
weisbare Pflichten in der Stadt zurückgehalten wird strömt
hinaus in die ländliche Umgebung von Putney und Mort
lake um mit eigenen Augen zu sehen wer das blaue Band
der Themse tks blue ribbon ok tbs gewinnen
werde Die Krisis des Ministeriums Gladstone die großar
tigen Bankschwindeleien die spanische Rebnblik und andere
außerordentliche Begebenheiten haben zusammen kaum halb so
viel Aufsehen erregt Sobald das blaue Fieber anfing zu
grafsiren hatte der Londoner für Andres keinen Sinn mehr
Blau ist nämlich die Farbe der beiden Universitäten hellblau
die von Cambridge und dunkelblau die Oxfords und je näher
der Tag der Fahrt herankam desto mehr griff das blaue
Fieber um sich desto mehr Bläue legte man sich zu An
allen Straßenecken wurden blaue Orden mit blauen Glas
knöpfen ausgeboten und massenhaft gekauft gleichsam als
wollte das sonst so ordensarme und ordensverachtende Eng
land sich für diese Entbehrung in einer wahren Ordensschwel
gerei schadlos halten Dienstmägde flochten sich blaue Bänder
in die Haare die Damen trugen blaue Ueberwürfe die Her
ren blaue Halstücher und glücklich war die Schöne der die
Natur blaue Augen verliehen Handelslehrlinge überraschten
Abends an der Thür ihre Herzallerliebsten mit blauen Schär
pen Briefe schrieb man auf blaues Papier und steckte sie in
blaue Couverts Die Bilder der Wettruderer erschienen in
mehreren illnstrirten Blättern blau eingefaßt die kleinen
Straßenverkäufer boten blaue Schachteln mit Zündhölzchen
aus und sogar der Himmel war stellenweise blau Ihren
Höhepunkt erreichte die Bläue natürlich am Tage der Wett
fahrt selbst Nun erschienen selbst die Omnibusse und die
Wagen welche den Verkehr zwischen London und Putney ver
mittelten mit blauen Anschlägen nach der Wettfahrt ver
sehen die mit blauen Rosetten aufgeputzten Rosse wurden von
der blaubefchleiften Peitsche des blanbehalsbindeten Rosselen
kers um die blauen Ohren gehauen und da sich der Pöbel
im Laufe des Festtages nach manchen vertilgten Humpen ver
werflichen Biers die Augen und Ohren schwarz und blau
schlug so darf man knrzweg behaupten daß alle Farben des
Prismas von der blauen abforbirt waren Schluß folgt
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VIninilWelle ki8e kilkn ke8ell8ellskt
Im Auftrage der Direction werden die Dividendenscheine der

V ürti KK vI vi Ut inin tZ ii1 mit 9 pCt oder S Thlr
I mit 4 PCt oder 4 Thlr
1 r mit 4V PCt oder 4 Thlr

vom 1 Mai ab kostenfrei an meiner Casse eingelöst
Halle a S den 2 L April 1873

Itllptkauft zu dem höchsten Preise HsiA W iiKlvi
llalle a 8 gr 8leii strabe I

15 Ii ii iii iiiiI ianilw u Narm0niuni ls s ii
str 11

I

Tüchtige Maschinenschlosser Kesselschmiede u Handarbeiter
finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Mein Geschäft für Gas Wasser und HeizungSÄnlagen
befindet sich in meinem Hause Geiststraße 38 HV T vrt Ii

Sonnabend den 28 d Mts Nachmit
tags Z Uhr sollen die durch Abbruch der
alten Stadtmauern bei Durchlegung der neuen
Straße durch den Schießgraden gewonucnen
Bruchsteine in öffentlichein Termine an Ort
und Stelle meistbietend versteigert werden

Das Stadtbauamt

Ois OÄvbäcieksr Koblosssr kl ssr Naler
unä nstreiober rdeiten sovie äiv I ieke
runx äer Osten bei ürbauunA von 28 Näu
sern äes llalleseben Moknnnxs Vereins
sollen in Submission vergeben xveräen Re
tieot nten belieben Leäin unAen nsolilÄ s
extraete u eiobnnnxen in meinem Atelier
in äen VormittsAsswnäen einziuseken unä
versiexslts Olkerten spätestens bis Nontax
äsn 28 xiil Voi mittags 10 Ilbr einxu
reioben

Halle äen 22 pril 1373
ver robiteot O Stteiix

Schulbücher Lexien Mauten
in dauerhüsren Einband n zu billigen

Preisen bei

ZK Aiiii ii
am Markt

Spickaale
erhielt

unv fetten geräuch Lachs
lk I Z v

D Sämmtliche rosainsntler rtik
für Herreu und Damen Schueider
empfehle zu billigsten Preisen

II

I 39 Schmeerstr 39
Prima Magdeb Sauerkohl

Große Kieler F ettbückliuge
geinste marinirte Heringe
Geräucherte achs Forelle
Russ Sardinen a St 3

4 St nene BoUheringe 1

Metten Limb Käse ä St t
M8V s l8litl0N

xvxen iUui rlie Vsrsolileiniunx Il tts
el vte

88 nZer
xess Verckitllullxsdvsvli lilklelisuvlit

Llutleere
i it llriMtinIlvi 38tlllkii

xexeu Aaxeusllur ukstosse Ver
stopfung

lAnk ntlei er 8tl vn
xexeu Seroplioln Haut unck vrllseu

Xrankkeltei
in ploindirten Lodaektelii unll Iaec ll mit
Kebraucds nvveisulix it 8 z Lxr nur eokt
uk 1 ax r in Halte ill Dr äxsr s Ilirsok
potdi ke bei potkelier vr Irsnll

L ad st s Lnßel potdeke unä dsi Rslm
ko lät k t o

Brod Offerte
Die Bäckerei von F Krüger Lange

gasse 18 empfiehlt fein kräftiges Haus
backenbrod in verschu denen Größen und

liefert 29 für I für 1 5 A i abatt

Achtuug
Heute schlachte ich drei wunderschöne Laud

schwciue verkaufe ä Pfd mit 5 Hl
Ar Thurm

Gänzlicher Ausverkauf v n geräucher
tem Schweine Speck Schinken Bauchenden c

Fr Thurm
Auetwn

Dieustag deu 29 April er vou Nach
mittag 1 Uhr ab versteigere ich im
Auetiouslokale des Köuigl Kreisgerichts
Hierselbst versch Möbel Federbetten Klei
dungsstücke Hansgeräih ferner 1 Stutzuhr
1 silderne Cylinderuhr 1 kl Drehorgel c

W Elfte ger Auct Commissar
Gebr Kinderw Stuhl veik kl U richsftr 23

Sameukartoffelu rothe s Scheffet 15 Hr
vei kauft Wilhelmsstraße 2

Böttcher Spähne
Äanfpähne

b nholeli

gr Steinstraße 48
find Nachmittags korbweise

ReilSstraße k

rei fette Schweine verkauft lange Gasse 18
Ein Schwein verkauft Fleifchergaffe 3
Ein kleines StubenhÄudcheu zu ve,kau

fen Zu erfragen Geiststraße V3 2 Tr
Eine größere Kinderbettstelle wird j

kauft W lhelmsstraße 4

Ein herrschaftliches Wohnhaus
mit Waaenremifen PferdestaU u
großem Garten welcher auch
Bauplätzen sehr gut gelegen
ist zu verkaufen Das Nähere

Magdeb Chaussee S I Tr

ZU
ist

Zu verkaufeu
1 fein gestrichene Holzwand mit Thür 13
l 6 h passend zum Entrecverschlag
1 kl kups Waschkessel fast neu 3 große
Fässer WachStuchdecken m s 2 Zimme n auf

r Post bet Postdikeüor Michaelis

5 Kauleuberg 5
Emkaus von Knochen Lumpen le

WM H auch getrennt auf gute 1 Hy
pothek sofort aus uleihen gr Beilin 2 part

oooooooioooooooo
H L DlUiI tb Co o

mioiieLii Lxpeöitioii g
Verlag äer llsssm n ü lartsnlÄube

X ullit s es 300, Lxsmplare

y AI OKenei sI Agsnturen sn allen suptplätlsn
l ä Iiclis Ilrvvtv Lxpeäition vov

betretkenä
ssooiations Kommanditär entur I

Personal Arbeiter Stellen Voknuoxs 1
uucl Lauk Kesuede Kesedästs Vera leruu
ssen Va reu LmpfelilunAen Lubmissionen l
Versteigerungen usverlcäufe Lpeäitio 1
nen Lanlc Emissionen Verloosunxen
keneral Versammlungen Lisenliadn unä l
Leditikalirts I Iäne ete st

X Ml alte Zeitungen des In
g und Äustaiwes

prompte Ilsvrete billige Itvclienung
eitnn s t sts Io K Xo tenvorÄNsobläAe

gratis kr ane o VH XL vie Lntgegennakme von Offertdriete
oline FebukronreeknunA

OOOOOOkOOOOOOOÜ

Große geräucherte Lachsheringe Stück i Sgr bei
i i

ml 8 iiim rAeinenhandlung u Wäschemanufactur
IM 17 r UlrichsstraKc 7 WL

H N lÄnlintlielis kisulieitsi tertiMr Msobs rtil
uoiu Lager nach Maas oder Grolle iil sankerster ustnlti un besteils eiajisohtm

ksMuraiit WuelMKI lilitI Il U8
empfiehlt seine neu eingerichteten Localitäten geehrten Vereinen und Gesellschaften zur g
fälligen Benutzung seinen Mittagstisch sowie reichhaltige Speisekarte

Bestellungen auf l eH unvi I und 8 ,iZ er werden prompt
uud schmackhaft effectuirt Hochachtungsvoll tk Koch

5iir ZivkÄrilvriiiiN
von LsliitnntmaobunAon eäer rt n nliv eltllNAvn vrixinalprelsen Im

ellnunK von l ortls oü r soustlßen 8xvsvn emptisiät sieb

Alle hier eingeführten

V I KI R Z vr
Klassiker Atlauteu Lexiea c sind in dauerhaften Einbänden vielfach
zxz i lt u rl5 vl ixzr und neu zu den billigsten Preisen bu mir vorräthig XV

DW Bei Entnahme für über Einen Thaler
gewähre einen verhältnißmäßig hohen Rabatt LZBuchhandlung gr ZItürkeijlr 23 K

Buchführung
Unlerz ichneter giebt praktischen Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Weber Kaufmann

große Ulric hsstraße 2t 11

ertbeilt I r U kktknbofsstr 11
Zur Anfertigung von Herren n Dame
Ärbeit cmpfiehlt sich bei solider Arteil
und billigster Preisstellung

Mulirä Loiiilliiii Schuhni
Halle alter Markt 32

Im Frisiren geübt cmpfiehlt sich allen
geehrten Damen

Panline Rembott k Sandber g 12 I
In meinem Colonial und Farbemaarenge

schäft findet ein Commts Stellung der flöt
ter Verkäufer sein muß bei hoh m Salair

Golha Rudolph Puppe
Einige lüchtige uuv solide Former aber

nur solche finden dauernde Accordarbeit in der
EisiNgießerei von

Sachße St Co n Halle a/Z
Gute Herrenarbeiter finden daueinde

Geschäft bei Chr Franke Schmeelstr
Eiu HauSknecht n ich auswärts

gesucht Näheres bei Herrn Herm Hart
mann goldene Ztose

Ich suche einen ordentlichen Hausmann
für meine Fabrik Anmeldungen Neunhäu

ser 2 W LaueEinen ordentl Torfmacher sucht
Fleischergcisse 33

Emen Lehrling sucht
Ed Stoltze Schmiedemstr kl UlrichSstr 3

Ein Lehrling gegen Kost elv wird sof
gesucht H Lachmund Klempnermslr

Einen Lehrling sucht sofort
INI Schneidermstr kl Schlamm k

Einen Burfchen sogl od später sucht
die Speisewirthschaft der Waisenanstalt

Gesucht wird eine zuverlässige Frau ein
Kind zu stillen Werder gasse 6

Ein ehrliches fleißiges Mädchen findet
sofort einen Dienst in der Bäckerei

große Ulrichsstraße 54
Junge Mädchen welche die Schneiderei erl

wollen können sich m gr Steinstr K6 I
S Geübte Arbeiterinnen für Schnei

derei u Confection werden gesucht u nach
ihren Leistungen gut bez gr Steinstr 66 I

Ein ord reinl Mädchen w wegen Krau theil
des vor s ogl zu miethen ges Barfüßerstr 16

Ortentl Mädchen finde 1 Mai noch
Stelle durch grau May Brünne platz 1l

Gesucht e n j Mädchen zur unentgeldl Erl
d Näh a Knabenarb u Masch gr Berlin 8,1

Aufwartung ges alt Markt 7 H l
Eine tücht Wasch u Plättfrau such

Geschäft in u außer d Hause Thalg 6,1

Lehrling Stelle Gesuch
Für einen jungen Mann von außeihalb

welcher eine gule Schule genosst n nnrd am
hiesigen Platze zum sofortigen Antritt eine
Lehrlingestelle in einem Detail oder Engro
gefchäfte gesucht Offerten werden uut r
hiffre K H xoste restsnte rbrlen
Luckengaffe l6 2 Tr sind schön meblirt

Zimmer an Herren zu vermiethen

Biödl Wohnung zu vermielhen
Brunoswarte tl a part

Eine Siube an eine alleinstehenee Perjen
sofort zu vermiethen Zn erfragen

gr Brauhaukgaffe 15 in H fe
Freundlich möbl Stude mit Bett zu ver

mielhen Loui enstiaße 18 part
Gut möbl St sogl zu bez gr Ulrichsstr

Eine inöd l t v erm Geiststraße 67
j Einen Mitbew 1 möbl St s Trödel 13

Anft Schtasst mit K ost Breilestv 14,1
Ein anständ Äiädchen sucht Schlafstelle

Näher e Leipjigerstraße 22
Zwei aliständige Schlafstellen find zu ver

miethen und ein Mitbewohner einer fein möbl
Wohnung wird gesucht Marlinsgaffe 12
Anst schläfst mit Kost gr Rmerg 2 H I

Eine Wohnung von ciica 6 Zimmern mit
Zubeh womöglich mit Garten sucht I Oct

Pros Schlottmanu WilhelmSst r 2V
Eine Wittwe sucht ein kl Logis z 1 Juli

Näheres in der Exped
Ein fein möbl Zimmer mit Eab event 2

St in der Nähe der Lücke oder alten Pro
menade wi rd sof ges Adr V S ch in d Exp

Zwei fein möbl Zimmer sind zu vermiethen
da eine I Mai das andere 1 Juni zu be
ziehen Louifenstraße 12 1 Tr

Zwei einzelne ältere Herren suchen 1 Juli
St und K ohne Möbel unnöthig ist Koch u
Waschgeleg e nheit Adr O O in d r Exp

Schraube vom Schleifzeug eines Leiter
wagens in der Leipzigerstraße verloren Abzu

geben Lei pzigerstraße 63
Vor einigen Wochen ein grün eingebundenes

Notizbuch mit verschiedenen Notizen verl
gegangen Wiederbringer im Hirsch bei
Herrn Kö hler eine gule Belohnu ng 3 A

Heute Nachmittag Uhr wurde
uns ein kräftiges Mädchen ge
boren

Halle den 23 April I8 3
I x lle v Frau geb H rank

Sämmtliche Schuhmachergehüifen
werden Freitag d 2S Aprit Abends

V Uhr auf die Herberge eingeladen
Ita

Stadt Theater
Freitag den 25 April

Der Postillon von Lonjumeau
Komische Oper in 3 Acten ach dem Fran

zösischen von Friedrich Musik von Adam

Für die Redaction nerantworllich Q Verteavi Druck der B chd uck r i e Waileichaiistl


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	04
	25
	25.4.1873 (No. 96)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 428]

	Feuilleton. Revonnah. Eine Erzählung aus jüngster Zeit von L. Seemann. (Fortsetzung.)
	[Seite 428]

	Vermischtes. 
	Seite 416

	Aus Halle und Umgegend.
	Tabelle 417

	Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten


	Tabelle 417

	Provinz.
	Tabelle 417

	Die akademische Themse-Wettfahrt.
	Tabelle 417

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 418







